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Gesen e FALT Kırchenseschichte
Vereinsbericht ber das vierie und

fünite Vereinsjahr
Dem Beschlusse der drıtten Jahresversammlung gemä. (vgl 111 An

nmielten WIT und Oktober 19929 dıe
viıerte Jahresversammlung

Würzburg © ach Worten der Bbegrüßung durch den Rektor der Universität,
Professor Dr. Ruland, und ach den Eröffnungsworten üUNnserTeEeS Vorsitzenden Pro-
fessor Lu.etzmann erstattete der W ürzburger Kirchenhistoriker Professor
Merkle en Hauptvortrag über e1in (xebiet auf dem SE1IT. Jahren gearbeitet
hat über „DIieE Wirkungen der Säakularısatıon auf die kirchliche
Entwıiıcklung eutschlands‘“‘ Er davon A US, daß diese Säkularisa-
tıonen C111 Werk Frankreichs ‚9 zeigte, inwiefern S16 zunächst für die
Tätigkeit der Kirche auf dem (zebiet der Wissenschaft der Erziehung und der
Kultur überhaupt schweren Schlag bedeuteten , beleuchtete anderseits e11-

gehend ber uch das Urteil des Kardinals Pacca, daß S16 C111n Segen 1r die
katholische Kirche SCWESCH SCICH, und betonte och dıe verg1itenden Wirkungen,
die sı]ı1e für das Zusammenleben der Konfessionen gehabt hätten

An diesen m1 großem Beifall aufgenommenen Vorirag schloß sich die General-
5 Iu ils ch ft Der (+eschäftsbericht konnte le1ıder nıcht

erstattet und die Rechnung über das driıtte Vereinsjahr nıcht gelegt rden, da der
(Geschäftsführer nıcht rechtzeitig hatte erscheinen können Wir geben daher hier
EIN1YC Mitteilungen ber dieses VereinsJahr, as ‚TOTZ mancherlei Hemmnisse und
Schwierigkeiten ZUT Befriedigung verlaufen War Die Zahl der ordentlichen Mit-
glieder War Von 355 auf 380 gestiegen die der außerordentlichen Mitglieder (34)
hatte sich NUur unbedeutend verschoben Durch e1N Rundschreiben des Geschäfts-
führers, das An etwa 190 Herren den Vereinigten Staaten Von Nordamerika
gesandt Wär, 1st gelungen, e1INE Anzahl Mitglieder Zı deren Inter-

für die (zxeselischaft durch die freundlıche uhd außerst dankenswerte Werbe-
arbeıt VON Professor Inec Dr Rockwell New-York geweckt und wesentlich TC-
ördert würden D  N Durch die Beıträge dieser Auslandsmitglieder und die RC
währte Beihilfe der ‚„ Notgemeinschaft der Deutschen Wissenschaft ““ konnte der

and der „Zeitschrift für Kirchengeschichte“ (Neue Folge 1IT)
Umfange Vvon 17 Bogen erscheinen Wie schon e1m der Neuen

olge zeichneten Professor ar  —s und Professor eel als
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Herausgeber Die gyeschäftlichen Verhandlungen der (Generalversammlung galten
VOT allem der Sicherstellung und dem weiteren Ausbau der Zeitschrift

Am Nachmittag fand dıe Tagung der ut > STAa die sich
gemäß dem Beschluß der drıtten Jahresversammlung (ın Jena) UNSeETE Gesellschaft
angeschlossen haben Durch ihren Kintritt sollen S16 die VON rof L2ıetzmann
herausgegebene „ Zeitschrıft für Neutestamentliche Wissenschafift ““ ermäßigtem
Preise bezıehen berechtigt SeIN Verhandelt wurde ber das euUue Lexikon, den

Tischendorf den Wettstein Herner wurde C1H Lichtbildervortrag VORN

Professor Leipoldt aAUS Leipzıg ber religionsgeschichtliche Bilder
oyeboten (Wir verwelSch auf den eingehenden Bericht über diesen e1l der SC
1INE1INSAaINECI Tagung der 7N  = Nr 1/2)

In der Abendstunde LE eIiIn Lichtbildervortrag von Professor 1LeL7=
Man D ber „Neue Ausgrabungen altchrıstlıcher Denkmäler
Rom b die Kirchenhistorıker und Neutestamentler CIHNer SCHEINSAMEN Sıitzung
Der Vortragende, der April/Maı Rom weilte , verbreitete siıch über
die neuesten Ausgrabungen I Viale anzonı (christliche der heidnische ata-
kombe, offenbar gnostische Anlage) und Del San Sebastiano ad Jatacumbas (die
Frage der Gräber des Paulus und Petrus). Vortrag und Lichtbilder führten den
Zuhörern bis dahın och unveröffentlichtes Materjal VoOT Augen uınd beleuchteten
dıe großen Aufgaben der Forschung auf em Geblet der alten Kirchengeschichte.

AÄAm orgen des nächsten Tages (18 Oktober) bot Professor Dr. Knapp A US

Würzburg der and ON zahlreichen Lichtbildern CeinNnenNn Überblick Der enk-
mäler kirchlicher Kunstgeschichte ıil W ürzburg, der Stadt des Barock und KRokoko,
und übernahm annn noch die Führung durch die Residenz.

e  e

Eıner nregung dieser Würzburger Tagung folgend die Jahresversammlung
der Gesellschaft {olgenden Jahre C1INeE große Veranstaltung, W16 die Philo-
logenversammlung, anzulehnen und unter ausdrücklicher Beschlußfassung des &D  50
schäftsführenden Ausschusses fand dıe

fünfte Jahresversammlung
September 1923 Münster Westf statt Nachdem die Teiılnehmer

Vorabend sich gemütlichem Beisammenseıin verein1g%t hatten begann cdie
Tagung m1t Sitzung des Geschäftsführenden ÄAusschusses, der die zcH
schäftlichen Angelegenheiten vorbereıtet und vorbesprochen wurden In der VON
Professor Lietzmann geleıteten Hauptversammlung sprach Professor Erich
Seeberg AaUS Königsberg 1 Pr ber „Bewegungsgesetze der Welt und
Kırchengeschichte“ Ausgehend Von Troeltschs Historismus un der T1ISIS

der Hıstorje diıe Gundolf Bertram, Barth verdeutlicht wurde behandelte
der Vortragende Gegensatz dieser Richtung das Problem des historischen
Gesetzes, das VoOom Problem des historischen Erkennens unablösbar 1sSt und das
Problem der Bewegung, erörterte den Begriff „Weltgeschichte“‘ dıe strengen
Sınne N1C. gebe daß INan 1Ur VoNn Völkergeschichte sprechen dürfe, besprach
ferner Fragen WI1eC das Verhältnis Von Indiyıduum und Gemeinschaft Von hefor-
matıon und Revolution kennzeichnete Yıe Verfalls- und raditionsidee 111 der
Kirchengeschichte , das CC und Wesen der Parteien und die verschledenen
Periodisierungsversuche und egte ZUm Schluß dar, daß die Kirchengeschichte
mı1 1hrem ökumenıschen Charakter selbständıg neben die Weltgeschichte T1
Der Vortrag hat WIC der eferent selbst Schluß bemerkte, ehr Fragen All-
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gerührt, als Antworten gegeben, hat ber gera.de dadurch die Zuhörer stark 6

geregt.
In der sıch anschließenden lver mlun wurde zunächst , IS a ]l-

gemeıne Ansicht festgestellt, daß die ((esellschaft unbedingt weıter bestehen
bleiben solle. Darauf legte der (Geschättsführer die Kechnung ber das dritte
Vereinsjahr 1921, dıe bel eiıner Einnahme Von 3 63% Mark und einer Ausgabe VLn

O80 Mark mıt einem Bestand Vn 12551 Mark abschloß, ferner ber das vierte
VereinsJjahr 1922 die be1 einer Einnahme VONn 948 907 Mark und einer Ausgabe
von 165348 Mark einen Bestand ÖN 559 Mark autweist. 1DDem (zxeschäfts-
führer wurde die heantragte Entlastung rteilt. Die Versammlung billıgte ‚US=-
drücklich dessen Finanzpolitik, dıe nıcht (xelder ansammelt, sondern DUr bestrebt
ist, die Einnahmen des laufenden Jahres gestalten, daß das erste eit des
nächsten Jahrgangs der ZK  Q gesichert 1ST. Sie ahm sodann kKenntniıs vVon dem
gegenwärtigen Kassenbestand und nach eingehend begründeter Vorlage
SeIteNs des Vorstandes etreffs Mıitgliederbeitrag und Bezugsprelıs für
dıe Zeitschriıfit iolgenden wichtigen Beschluß

Da die Kosten für das iIm Sommer 1m Umfang von ogen erschienene
Heft and 4G CN B: D) der UE durch den VoNn den Mitgliedern gezahlten
Beitrag ar. nıcht gedeckt sind, müssen für das auiende Geschäftsjahr
19923 der Mitgliedsbeitrag und der Preis für den ezug der Zeitschrift voneinander
getrenn und gesondert festgesetzt werden. ‚Jedes Mitglied Za die Mıt-
gyliedschaft fortzusetzen, ‘ Pf. mal jeweiliger Schlüsselzahl des Buchhändler-
börsenvereins ; dieser Beitrag Thöht sıch, sobald dıe Schlüsselzahl heraufgesetzt
wird. Dafür erhält jedes Mitglied einen Vereinsbericht. Wıiıll das Mitglied die
Zeitschrift weıter beziehen, S! zahlt E aulßer obigem Beitrag für jedes eft
VOoNn Bogen Pf. mal jeweiliger Schlüsselzahl. Da das 1ım Druck befindliche
Heft des Jahresbandes Bogen umfaßt, sınd dafür Mark mal Schlüssel-
7zahl zahlen Diejenigen, die einen Mitgliedsbeitrag für dieses Jahr bisher nıcht
eingesandt haben, oder die ıetzt NEU in dıe Gesellschaft eintreten , haben den
Heu festgesetzten Mitgliedsbeitrag SOWI1Ee für eft un! des laufenden Bandes
der Zeitschrıft 1,50 mal jeweiliger Schlüsselzahl zahlen. Der Vorstand
bittet alle dıejenigen Mitglieder, die eft and 4 der Zeitschrift oder beide
Jahreshefte beziehen wollen, ihre Zustimmung dadurch bekunden, daß S1e den
Betrag geh end au das Postscheckkonto des (zeschäftsführers Öberpfarrer

Georg Arndt ın Berlin-Friedenau Postscheck Nr 344 iın Berlın
einzahlen. Diejenigen Mitglieder, welche auf unNnserTe auf der Einladungskarte ZUT

Jahresversammlung ausgesprochene Bitte eine heute bereits vollkommen entwertete
Nachzahlung geleistet haben, können diesen Betrag Voxn dem ben neu festgesetzten
Beıtrag ın Abzug bringen.

Diejenigen Inlands Miıtglıeder T) die nıcht die Zeit-
schrift Iür Kirchengeschichte“‘, sondern dıe ‚„ Zeitschrift für neutestamentliche
Wissenschait“‘ beziehen wollen, zahlen die Gesellschaft 1Ur den obigen Mit-
gliedsbeitrag (20 mal Schlüsselzahl) nd erhalten die letztgenannte Zeit-
schrift VoON dem Verleger (Töpelmann in (rießen) ZU Sortimentspreis ach Ab-
ZUg des Buchhändler-Rabatts. Der Geschäftsführer wird die Namen dieser Mit-
glieder dem Verleger (Töpelmann) übermitteln.

FKür die Auslands -Mıitglieder ist der Beıtrag für einen and Bogen
uf Dollars, (1 holländische Gulden, schwedische Kronen, 25 iıtahenische
Lire, Schweizer Franken, 2000 österreichische Kronen, 100 tschechische
Kronen, rumänische Lei festgesetzt.
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Den sämtliıchen Mitgliedern des In- und Auslandes bleibt überlassen , den

Beitrag höher bemessen. Die Versammlung hofft, daß die große Mehrzahl der
Mitglieder ‚TOLZ der Beitragserhöhung der Gesellschaft treu bleibt, zumal der
Bezugspreı1s der ZK  Q NUur durch grobes Entgegenkommen des Verlags Friedrich
Andreas Perthes A in Gotha S| nlıedrig bemessen werden konnte.

Dıie Versammlung erklärte sich ausdrücklich damıt einverstanden , daß der
mıt dem Verlag abgeschlossene Vertrag betrefis der ZK  q zunächst bıs seinem
Ablauf (Ende 1924) durchgehalten wird. Betreffs der Gestaltung der Zeitschrıft
wurden verschiedene W ünsche namentlich bezüglich der lıterarıschen Berichte
und AÄnzeıigen ausgesprochen und der anwesende Professor Scheel IS MLit-
herausgeber gebeten, sich dieserhalb mit Professor n ATN ins Einvernehmen

SEtZeEeN. Das Herausgeberhonorar des letzteren soll ın Zukunit mıt Hılfe der
DDa ZWwel Miıt-Schlüsselzahl des Buchhändlerbörsenvereins berechnet werden.

glieder, Geh egıerungsra Professor Dr. Werminghoff In Halle und Dom-
prediger Lic Nietzkı ın Königsberg durch 'Lod AUS dem 58° ch e 1 f 1
Ausschuß ausgeschieden sind , werden Professor Dr. Schmeidler ın Erlangen
und e1in noch benennendes Mitglied des Vereins VEr Schlesische Kirchen-
geschichte und außer diesen och Professor 116e Dr Rockwell ın New-York
dieser zugleich q IS Vertrauensmann für Nordamer1ika ın en Ausschuß OC
wählt Die Wahl des ÖOrtes für die nächste Jahresversammlung wird em V or-
stand überlassen. Endlich 1r die KEingliederung der Neuntestamentler ın dıe
Gesellschaft unter den oben angegebenen Bedingungen gutgeheiben.

ach der. Mittagspause erfolgte eine Führung durch dıe schönsten kirchlichen
BPaudenkmäler der Stadt Münster, diıe Privatdozent Lic. Bauer vertretungswelse
reunndlichst übernahm. Am Nachmittag fanden z We1 Parallel - Versammlungen
statt. In der Siıtzung des “Westfälischen ere1ı1ns für Kirchen-

hıelt Professor D rt AUS Münster einen sehr interessanten Vor-
trag ber „De Bıcht der Predicanten LO 068 und der oethesche
aust“, der 1il die Zeit der Snester Kehde ührte. Als Antwort auf eın 1533
Von Joh Pollius herausgegebenes Krıegstagebuc verfaßte eın Daniel von Soest:
‚„„Die gemeıne Bicht der Predicanten LO Soest “ Der Vortragende erörterte die
Verfasserfrage und schilderte die Bedeutung‘ dieser Schrift für die Literatur-
geschichte: Das Buch 1S der erste Versuch, die Faustsage ın den Dienst des
Kampfes gegen die Reformation stellen Z gleicher Ze1it tagten die Neu-
testamentler , denen Professor Windisch AUS Leiden eınen Vortrag ber
O N und C yn t1 ke 4 hielt. uch wurden OÖrganisationsfragen
erörtert.

Die Jahresversammlung verlief ach jeder Beziehung ın harmonischer und
anregender Weise und hat hoffentlich der Gesellschaft eUue€E Freunde

ÖOberpfarrer Arn (reschäftsführer.

Druck von}Friedrich And.x“ea.s Perthes A.-


